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Vor allem auf Grund des Klimawandels nimmt das Auftreten des 

Buchsbaumzünslers auch im Oberen Feistritztal immer mehr zu. Die 

Bekämpfung ist oft schwierig. Vor der Pflanzung von Alternativen zum 

Buchsbaum sollte man jedoch den Versuch starten, die kleinen Schädlinge 

zu bekämpfen.  

Buchsbaumzünsler 

Lebenszyklus – Schadbild – Abhilfe 

 Quellen: NaturimGarten, NativePlants – die Pflanzerei  

Abhilfen:  

Biologische Bekämpfung:  

 Raupen absammeln und Vögel anlocken 

 Buchsbaum zurückschneiden und fachgerecht entsorgen 

 Abdeckung der Pflanze mit dunklen Folien 

 Bekämpfung mit Hochdruckreiniger 

 Verwendung biologischer Präparate (Essigmischung, Neemöl)  

 

Alternative Bepflanzung:  

 Eibe 

 europäische Stechpalme 

 Buchsbaumblättrige Berberitze 

 ... 

Lebenszyklus 

Im Frühjahr werden die Eiger an der Blattunterseite abgelegt. Ab etwa 15 °C beginnt die Entwick-

lung zur Raupe, erkennbar an der grünen Farbe mit schwarzen Punkten und einer Länge von ca. 

fünf Zentimeter. Nach ordentlich Nahrungsaufnahme durch meist Buchsbaumblätter und Rinden 

schlüpfen die Falter mit ihren weiß-braunen Flügeln.  Pro Jahr können bis zu 4 Generationen ent-

stehen.  

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

Nähere Informationen & Kontakt 

Dipl.-Ing. Simon Schalk 

+43 664 88100030 

simon.schalk@reiterer-scherling.at 

www.oberesfeistritztal.at 

www.facebook.com/KLAROberesFeistritztal/ 

Schadbild:  

Der Buchsbaumbefall beginnt im Unteren Bereich der Pflanze und wandert später ins Innere. Ein 

Befall wird daher erst zu spät erkannt. Abgefressene Blätter, angenagte Rinde und Gespinste 

sind hierbei zu beobachten, bevor die Pflanze in eine bräunlich-gelbe Verfärbung übergeht.  

© Fiona Kiss, Natur im Garten  


